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der Abgeordneten Resch 
und Genossen 

A n fra g e 

an den Herrn Bundesminister für Inneres 
betreffend Verkehrsunfälle nach Disco-Besuchen, insbesondere im Bezirk 
Braunau. 

Die Notwendigkeit der von Ihnen ins Leben gerufenen Aktion "Stoppt den 
Wahnsinn auf der Straße 11 wird besonders augenfällig, wenn man die Unfall­
statistik nach Discobesuchen, insbesondere aufgrund des Lenkens von Fahr­
zeugen in alkoholisiertem Zustand, näher untersucht. Allein im Jahr 1988 
wurden durch rasende und/oder betrunkene motorisierte Disco-Besucher insge­
samt 598 Unfälle mit Personenschaden verursacht und dabei 1121 Jugendliche 
zum Teil schwer verletzt und 79 junge Menschen getötet. Bedauerlicherweise 
ist der Bezirk Braunau mit 57 Discounfällen österreichweit der absolute 
Spitzenreiter in dieser außerordentlich betrüblichen Statistik. Um diesen 
Wahnsinn stoppen zu können stellt sich jedoch die Frage nach den Ursachen 
und in weiterer Folge nach geeigneten Gegenmaßnahmen. Hiebei ist insbeson­
dere zu bedenken, daß zur Vollziehung der Straßenverkehrsordnung die Län­
der berufen sind, womit es vor allem ihre Aufgabe wäre, entsprechend vorzu­
sorgen.Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher die nachstehende 

A n fra g e : 

1. Unterscheidet sich die genannte "Discobesuchs-Unfallstatistik" für den 
derzeit überschaubaren Teil des Jahres 1989 von jener des Jahres 1988 
und wenn ja, verschieben sich die Schwerpunkte der auf politische Bezir­
ke bezogenen Unfallhäufigkeit? 
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2. Wie schneidet der Bezirk Braunau im Jahre 1989 im Vergleich zum Jahre 
1988 in dieser Unfallstatistik ab 1 

3. Was sind Ihrer Ansicht nach die Ursachen für die besondere Unfallhäufig­
keit im Bezirk Braunau ? 

4. Was können Ihrer Ansicht insbesondere die zur Vollziehung der Straßen­
verkehrsordnungberufenen Länder unternehmen, um österreichweit, aber 
insbesondere im Bezirk Braunau eine drastische Reduzierung von 1I0is­
cobesuchs-Unfällen ll zu erreichen 1 
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